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 Ausgleichsfläche 1

 Uferaufweitungen, Geländemulde, Oberbodenabtrag

 Entlang dem nördlich angrenzenden „Hammetsgraben“ (Fl. Stk. 144, Gmk. Binzwangen)

 werden insgesamt ca. 500 qm Oberboden abgetragen, Grabenaufweitungen angelegt

 und das Ufer abgeflacht, so dass zeitweise überflutete Rohbodenflächen entstehen.

 Entlang dem Graben werden 6 Stk Grauweiden (Salix cinerea, Str. 2 x V, H 80 - 100 cm) gepflanzt.

 Südlich der Grabenaufweitungen werden zwei, mindestens 1,0 m tiefe mähbare Geländemulden

 angelegt. In den Geländemulden wird kein Oberboden aufgebracht Die Flächen werden nicht eingesät.

 Die Geländemulden werden wie die umliegende Grünfläche 2 x jährlich gemäht.

Extensive Grünfläche:

 Die Ackerfläche zwischen dem aufgeweiteten „Hammetsgraben“ und der Gewerbefläche wird als

 extensive Grünfläche angelegt.

 Von dieser Fläche werden ca. 10 cm Oberboden abgetragen.

 Entsprechend der Empfehlungen der saP wird die Fläche nicht angesät, sondern der natürlichen

 Selbstbegrünung überlassen.

 Je nach Aufwuchs wird die Fläche zweimal jährlich abschnittweise gemäht. 1. Schnitt ab 1. Juli,

 2. Schnitt ab September. Bei jedem Mähgang werden jeweils nur 2/3 der Fläche gemäht.

 Die Mähabschnitte wechseln, so dass jeder Bereich der Fläche mindestens einmal jährlich gemäht

 wird. Durch die abschnittweise Mahd wird die Strukturvielfalt der Fläche erhöht und Gehölzaufwuchs

 verhindert. Die gesamten Flächen werden nicht gedüngt, Pflanzenschutzmittel werden nicht

 ausgebracht, das Mähgut wird entfernt.

 Ausgleichsfläche 2

 Streuobstwiese:

 Das ca. 0,2 ha große westliche Teilstück von der Flurstk. Nr. 125/2

 wird als Streuobstwiese angelegt.

 In dieser bisher als Wirtschaftswiese genutzten Fläche werden

 12 Obstbaumhochstämme (StU 7 - 10 cm) im Abstand von

 ca. 10 m gepflanzt.

 Die Wiese wird zweimal jährlich abschnittweise gemäht. 1. Schnitt

 ab 1. Juli, 2. Schnitt ab September. Bei jedem Mähgang werden

 jeweils nur 2/3 der Wiese gemäht. Die Mähabschnitte wechseln,

 so dass jeder Bereich der Wiese mindestens einmal jährlich gemäht

 wird. Durch die abschnittweise Mahd wird die Strukturvielfalt der

 Wiese erhöht und Gehölzaufwuchs verhindert. Die gesamte Wiese

 wird nicht gedüngt, Pflanzenschutzmittel werden nicht ausgebracht,

 das Mähgut wird entfernt.

 Pflanzschema für 4-reihige Hecke ohne Bäume
 Pflanzabstand 1,2 m

 Sträucher 2 X V, H 60 - 150
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